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ANMERKUNGEN ZUR ZITIERWEISE 

Die untersuchten Zeitschriften werden im Folgenden in den Anmerkungen mit den 

Kürzeln der auf den nächsten Seiten abgedruckten Liste zitiert. 

Wo es zur Verdeutlichung sinnvoll erschien, werden die Titel der Werke, die in 

den für diese Studie analysierten Rezensionszeitschriften besprochen wurden, in den 

Anmerkungen mit angeführt, um den Kontext des Zitats bzw. der jeweiligen Argu-

mentation der damaligen Rezensenten zu erhellen. 

Nicht alle der in den Anmerkungen erwähnten und von den zeitgenössischen Re-

zensionszeitschriften besprochenen Titel wurden im Rahmen dieser Arbeit eingese-

hen. Resultiert dieser – ‚lediglich‘ der Veranschaulichung des Kontexts dienende – 

Verweis auf die besprochene Schrift alleine aus der Autopsie der damaligen Rezensi-

onszeitschrift, so wurde deren Titelfassung gemäß der Schreibweise der jeweiligen 

Quelle notiert und in der entsprechenden Anmerkung in dieser Form kursiv gesetzt. 

Auch die Aufsatz- bzw. Artikeltitel aus den jeweiligen Zeitschriften wurden, 

wenn sie in den Anmerkungen auftauchen, zur Hervorhebung jeweils kursiv gesetzt.  

Erfolgt in den Anmerkungen ein Verweis auf ein Werk, das für diese Studie ei-

gens herangezogen wurde, so wird als Hinweis, dass die ausführlichen Angaben zu 

diesem Titel im Quellenverzeichnis nachzuschlagen sind, in der Fußnote ein Kurztitel 

[ggf. Anonym/Nachname des Autors: Kurztitel (Erscheinungsjahr)] verwendet. Ist es 

im Kontext zur näheren Veranschaulichung hilfreich, den Volltitel vor Augen zu 

haben, so wird derselbe bei der ersten Erwähnung recte angeführt. 

Sekundärliteratur wird in dieser Arbeit beim ersten Zitieren gleichfalls mit dem 

vollständigen Titel nachgewiesen. Bei jedem weiteren Beleg wird eine Kurzzitation 

verwendet [Nachname des Verfassers bzw. der Verfasserin oder des Herausgebers 

bzw. der Herausgeberin: Kurztitel (Erscheinungsjahr)], die über das Literaturverzeich-

nis aufgelöst werden kann. 

Sofern nichts anderes angegeben ist, stammen die Hervorhebungen in den Zita-

ten stets aus dem Original. In den meisten eingesehenen Publikationen benutzten die 

Setzer des 18. Jahrhunderts zur Hervorhebung im Text den Fettdruck, was in dieser 

Arbeit durch Kursivstellung ersetzt wurde. 
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SIGLEN DER UNTERSUCHTEN ZEITSCHRIFTEN 

Alphabetische Übersicht der Siglen   
der untersuchten Zeitschriften: 

ALKD Auserlesene Litteratur des katholischen  
Deutschlands (Banz) 

Archiv Archiv für die neueste Kirchengeschichte  

(Helmstedt/Weimar) 

AugsMon Augsburger Monatschrift für katholische Religion 
und Litteratur (Augsburg) 

AUN Acten, Urkunden und Nachrichten zur neuesten 
Kirchengeschichte (Eisenach/Weimar) 

Beyträge (Freyburger) Beyträge zur Beförderung  

des ältesten Christenthums und der  
neuesten Philosophie (Freiburg) 

FALKD Fortgesetzte auserlesene Litteratur  
des katholischen Deutschlands (Banz) 

JRWL Journal der Religion, Wahrheit und Litteratur 
(Augsburg) 

JvufF Journal von und für Franken (Nürnberg) 

KN Kurzgefaßte Nachrichten (der OALZ) 

KüK Kritik über gewisse Kritiker, Rezensenten, und 
Brochürenmacher (Augsburg) 

LMB Litterarisches Magazin für Katholiken und deren 
Freunde (Banz) 

MainzMon Mainzer Monat(h)schrift von geistlichen Sachen 
herausgegeben von einer Gesellschaft (Mainz) 

NB Die Neuesten Religionsbegebenheiten mit  
unpartheyischen Anmerkungen  
(Gießen; selbstgewählte Abkürzung: N.B.) 

NBRKG Neueste Beyträge zur Religionslehre  

und Kirchengeschichte (Wien) 

NE Nouvelles Ecclésiastiques 



 XXI 

NRB Die neuesten Religionsbegebenheiten in Frankreich  
(Straßburg; selbstgewählte Abkürzung: N.R.B.) 

NTA Neue Theologische Annalen (Rinteln/Marburg) 

NWGA Neue Würzburger gelehrte Anzeigen (Würzburg) 

OALZ Oberdeutsche Allgemeine Litteraturzeitung  
(Salzburg; selbstgewählte Abkürzung: O.A.L.Z.) 

PredMag Magazin für Prediger zur Beförderung  
des praktischen Christenthumes und der populären 
Aufklärung (Würzburg) 

RelAnn Religionsannalen (Braunschweig) 

RelJourn Religions Journal (Mainz) 

RintAnn Annalen der neuesten Theologischen Litteratur und 

Kirchengeschichte (Rinteln) 

SalzbLit (Salzburger) Literaturzeitung vom Jahre ... 

SPALK Süddeutschlands pragmatische Annalen  
der Litteratur und Kultur (Salzburg) 

TNA Theologische Nachrichten (Rinteln/Marburg) 

WGA Wirzburger Gelehrte Anzeigen (Würzburg) 

WKZ Wiener Kirchenzeitung (Wien) 

WWA Würzburger wöchentliche Anzeigen von gelehrten 
und anderen gemeinnützigen Gegenständen 
(Würzburg) 
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Geographisch-sachliche Aufgliederung   
der untersuchten Zeitschriften nebst der dazugehörigen Siglen: 

Zeitschriften aufklärerischer Provenienz: 

Reichskirchliche Aufklärung: 

Salzburg: 

OALZ Oberdeutsche Allgemeine Litteraturzeitung  

(selbstgewählte Abkürzung: O.A.L.Z.) 

KN Kurzgefaßte Nachrichten (der OALZ) 

SalzbLit Literaturzeitung vom Jahre... 

SPALK Süddeutschlands pragmatische Annalen der Litteratur 

und Kultur 

Würzburg: 

WGA Wirzburger Gelehrte Anzeigen 

WWA Würzburger wöchentliche Anzeigen von  

gelehrten und anderen gemeinnützigen  

Gegenständen 

NWGA Neue Würzburger gelehrte Anzeigen 

Banz: 

ALKD Auserlesene Litteratur  

des katholischen Deutschlands 

FALKD Fortgesetzte auserlesene Litteratur  

des katholischen Deutschlands 

LMB Litterarisches Magazin für Katholiken  

und deren Freunde 

Mainz: 

MainzMon Mainzer Monat(h)schrift von geistlichen  

Sachen herausgegeben von einer Gesellschaft 



 XXIII 

Theologische Zeitschriften josephinischer Ausrichtung: 

Wien: 

WKZ Wiener Kirchenzeitung 

NBRKG Neueste Beyträge zur Religionslehre  

und Kirchengeschichte 

Freiburg im Breisgau: 

Beyträge (Freyburger) Beyträge zur Beförderung des ältesten 

Christenthums und der neuesten Philosophie 

Theologische Zeitschriften aus Frankreich
*
: 

NE Nouvelles Ecclésiastiques (Die Nachrichtenbörse der 

europäischen Jansenisten in französischer Sprache) 

NRB Die neuesten Religionsbegebenheiten in Frankreich 

(selbstgewählte Abkürzung: N.R.B. – ein revolutionäres 

theologisches Periodikum aus Straßburg/Strasbourg) 

Zeitschriften gegenaufklärerischer Provenienz: 

Augsburg: 

KüK Kritik über gewisse Kritiker, Rezensenten,  

und Brochürenmacher  

JRWL Journal der Religion, Wahrheit und Litteratur  

AugsMon Augsburger Monatschrift für katholische  

Religion und Litteratur  

Mainz: 

RelJourn Religions Journal 

                                                 
* Die Kirchenpolitik des revolutionären Frankreich u. deren Bewertung in der zeitgenössischen 

deutschen Theologie werden in einer zweiten Studie d. Verf. behandelt, darin finden sich Analy-

sen dieser Periodika sowie der damit verbundenen grenzüberschreitenden Transferprozesse. 
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Die protestantische ‚Kontrollgruppe‘: 

Zeitschriften aufklärerischer Provenienz: 

Rinteln/Marburg: 

RintAnn Annalen der neuesten Theologischen Litteratur und 

Kirchengeschichte 

NTA Neue Theologische Annalen  

TNA Theologische Nachrichten  

Weimar/Helmstedt: 

Archiv Archiv für die neueste Kirchengeschichte  

RelAnn Religionsannalen  

Zeitschriften gegenaufklärerischer Provenienz: 

Weimar/Eisenach: 

AUN Acten, Urkunden und Nachrichten  

zur neuesten Kirchengeschichte  

Gießen: 

NB Die Neuesten Religionsbegebenheiten mit  

unpartheyischen Anmerkungen  

(selbstgewählte Abkürzung: N.B.) 
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